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Pressekonferenz  

Berlin 21.10.2024 



Deutschlandstudie Innenstadt – Partner 



Fakten und Wissen zur Innenstadt

Steckbrief der Studie

Stichprobe: 5043 Befragte

Nach Bundesländern gewichtet

telefonisch + online 

38 Fragen - Auswertungen u.a. nach 

- Altersgruppen + Geschlecht 

- Stadtgrößen + „Ost-West“ 

- Einkommen

Zeitraum: Juni/Juli 2024











Einzelhandel nach wie vor zentraler 
Anker der City 
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Eine Innenstadt für 

alle Altersgruppen – 

die zentrale 

Herausforderung
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11,6%

28,6%

25,0%

20,3%

10,9%

3,5%

4,40%

27,30%

44,30%

15,60%

5,90%

2,50%

1 - sehr gut 
(N=574)

2 - gut 
(N=1414)

3 - befriedigend 
(N=1235)

4 - ausreichend 
(N=1004)

5 - ungenügend 
(N=537)

6 - mangelhaft 
(N=175)

2024 2022
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• Was ist auffällig? 

• „Metropolen“ liegen vorne, 
danach folgen „Schwarmstädte“ z.B. 
Münster, Freiburg, Heidelberg, 

• München verliert, 

• Bei der Jugend sind Berlin (20,5%), HH, 
vorne, München punktet eher bei 40+

• Nürnberg, Münster erstmals Top Ten

•  
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Vielen Dank!

Ihr 

Roland Wölfel

Geschäftsführer und Partner

Telefon: 09191-340892

Mobil: 0174-3391588

E-Mail: woelfel@cima.de

www.cima.de

www.cimamonitor.de



Ausgangssituation

▪ Einzelhandel bleibt für attraktive Innenstädte unverzichtbar

▪ Einkaufen und Stadtbummel im Stadtzentrum auch für die Jugend hochattraktiv

▪ Shopping ist längst Teil der Eventkultur 

 Innenstädte und Einzelhandel können eine gute gemeinsame Zukunft haben

ABER: Der Erhalt der Innenstädte erfordert rasches und entschiedenes Handeln



Hausaufgaben für den Einzelhandel

▪ Shoppen ist heute Erlebnis – die reine Warenpräsentation in Regalen reicht 

nicht mehr.

▪ Die Digitalisierung bietet große Chancen. Die Kombination aus online und 

stationär ist das Erfolgsrezept

▪ Persönlicher Kundenservice ist ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal des 

stationären Einzelhandels

=> Viele Händler haben das längst verinnerlicht, es gibt aber noch viel zu tun.



Mietkosten zukunftsfest verteilen – Leerstände 

vermeiden

▪ In vielen Stadtzentren sind die Mieten zu hoch – das überfordert viele Händler 

in umsatzschwachen Phasen.

=> zu hohe Mieten verursachen Leerstand

▪ Auch die Vermieter haben ein Interesse an stabilen Mietverhältnissen

=> Wir brauchen mehr umsatzbezogene Mieten. Davon profitieren Mieter und 

Vermieter.



Die Grundlagen im Umfeld müssen stimmen

▪ Erreichbarkeit: Innenstädte müssen für alle gut erreichbar sein. Egal ob zu 

Fuß, per Fahrrad, im Auto oder mit dem öffentlichen Personennahverkehr

▪ Sicherheit: Innenstadtbesucher wollen sich entspannen. Das geht nur, wenn 

das Sicherheitsgefühl da ist.

▪ Sauberkeit: Stadtzentren müssen sauber sein – ansonsten leidet die 

Aufenthaltsqualität enorm

▪ Hitzeschutz: Die Städte brauchen mit Blick auf den Klimawandel mehr Bäume 

und Grünflächen sowie Brunnen und Wasserflächen zur Abkühlung.

=> In vielen Innenstädten sind Investitionen notwendig



Investitionsoffensive Innenstadt ermöglichen

▪ Erfolgreiche Stadtzentren brauchen eine hohe bauliche Attraktivität

=> Zur Finanzierung und Mobilisierung privaten Kapitals ist die Schaffung von 

Sonderabschreibungsmöglichkeiten notwendig.

=> Anschlussprogramm des Bundes für „Zukunftsfähige Innenstädte und 

Zentren“ des Bundes (250 Mio. Euro; 2022 bis 2025) erforderlich.



Mehr zielgerichtete Zusammenarbeit auf allen Ebenen

• Der Beirat Innenstadt im Bundesbauministerium und die Best-Practice 

Datenbank unsere-stadtimpulse.de zeigen das Potential guter 

Zusammenarbeit der unterschiedlichen Innenstadtakteure

=> ABER: Es braucht mehr davon:

- Schaffung einer Innenstadt-Akademie zum Wissensaustausch aller Beteiligten

- Jährlicher Innenstadtgipfel mit allen politischen Ebenen

- Schaffung lokaler Beiräte Innenstadt vor Ort
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